
KVZT

TOLERANZ- UND VERLUSTFAKTORZEIGER
für Kondensotoren, Spulen und Widerslönde

Ein Universolgeröt zur Bouelemente- und Werkstoffprüfung
in Entwicklung, Fertigung, PrÜffeld und Worenein-
gongskontrolte

Meßfrequenzen l2C Hz / 'l kHz / l0 kHz / 100 kHz / I MHz

eine weitere Meßfrequenz zwischcn 100Hz und

100 kHz cßt slch nochrüsien

Kondensoloren SpulenMeßobjekte

Meßobjektbelostung

Widerstönde
50pF...100CpF 3prl-...100H I 4...20MO

100 mV (inr enrpfind ichslcn Be eich 200 nrV)
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Typische Aufgobengebiete fÜi den KVZT

Quo litötskontrolle von Kondensqtoren, Spulen und Widerstönden, wobei mil Gertiten ous dem Boustein-

pfogromm Meßwertverorbeitu ng der Typenreihe UC... (Dcrtenblotl 1207100) die Anzeige von

Klossenhciufigkeit, Mittelwert und Slreuung möglich ist
prüfung der Induktivitöt und des Güte{oktors von englolerierten Spulen; z. B. fÜr FilterderTrögerfreq,.renz'

technik
prüfung der Dielekir;zitötskonstonte r und des Verlustfoktors tonö von lsolierstoffp ro be n, fÜr die geeig-

nele Au{nohmevorrichlungen lie{erbor sind

Unlersuchung der Temperolurobhöngigkeit von Bquelemenlen und Werkstoffen ir'r Lqbor

Besondere Merkmole
Aulomolische Messung und Meßwertverorbeitu ng mit listenmößigen Zusotzgercilen möglich

Niedrige Meßobiektbelostu ng (nur 100 mV) -
doher zum Messen von HDK-Kondensotoren und Ferriispu el cjcelqnel

Frequenzbereich 
,l20 

Hz bis I MHz-
geeignel für Kondensotorprüfungen noch Vorschri{len VDE und M

Ermitilung von Spulengüleobweichungen möglich

Dreipolige Messung - doher Erdkopoziiöien ohne E nf uß

Einfoche Bedienu ng

Folschmessungen durch outomoiische Abscholiung und Signo s elL-rng ousgesch cssi.'r

Meßobiektonschluß wohlweise über sch nellmeßklemmen, Rcindelklemmen oder Kooxiolbuchsen

Dekodische vergleichsnormo lien lie{erbor, dcmitunrverse lverwendbor.vol ircnsl5lofiert
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Eigenschoften und Anwendung
Neben der prozentuolen Abweichung von einem feslen oder vercinderboren Vergleichsnormo I zeigt der

KVZT ouch die Ve rlustfq ktord iffere nz der zu vergleichenden Obiekte on. Diese umfossende Aussoge wird

bei fünf verschiedenen Festfrequenzen im Bereich von l20Hz bis I MHz gemqcht. Die Hondhobung dcs

Gercites ist sehr einfoch, wesholb bei monueller Bedienung ouch ongelernle Arbeiiskrcifte mit ihrn um-

gehen können. Andererseits ist es systemfcihig und konn durch eine Vielzohl von listenm<ißigen Zusotz-

gerdien zu einer volloulomolischen Anloge ergönzt werden, welche nicht nur mißi, sondern z. B. ouch

fehlerhofte Stücke ouswirft, die Meßwerte klossiert, Mittelwerle und Streuung errechnet und die Ergeb-

nisse druckt. Wegen seiner koum zu überbietenden Genouigkeit, Vielseitigkeit und Anpossungsföhigkeit

leistet der Toleronz- und Ver lu stfo ktorzeiger werlvolle Dienste für Beiriebe der Elektrotechnik und

speziell der Schwochstromlech nik

Phosenemp{indllche Gleichstro--
G erchr chter l;- verstd,ker

Rechieck€tzeusef tÜr
Glei chri chie,sieueiuns

S.holtunstpfidip det Toleront- und V€ttu3tldklorteigeE (VZT
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Wirkun gsweise

Die Meßscholtung des Toleronz- und Verluslfoktorzeigers KVZT ist im Prinzip eine Brücke, deren Zwe ge

ein ongezopfler Ubertroger, dos Meßobjekt und ein Vergleichsnormol bilden. Abweichend von de' nor-

molen Meßmethode wird hier die Brückenousgongssponnung nicht ouf Null obgeglichen, sonde'n onge

zeigt. sie ist ein Moß für die Abweichung des Meßobiektes (Widerstond, Kondensolor, spule) vom ver'

gleichsnormol, wenn die Brückeneingongssponnung bekonnl ist. Domit entföllt der ofi longwrerrge

Abg leich.

Dem Meßprinzip entsprechend wird nicht der Absolulweri des Meßobiektes, sondern seine relotive Ab-

weichung vom Vergleichsnormol ongezeigt. Bei der PrÜfung von Kondensoloren und Spulen ist der

Reolteil der Brückenousgongssponnung ein Moß für die prozenluole Abweichung der Blindkomponenten

t(C. C\)/C\.100"/", (1. L\)/L\.100"/"1 und der lmoginärleil onderseits ein Moß für die Diflerenz der

Verlustfoktoren (tonö, tonör'). Die Verlusie von Spulen werden qls Differenz der Gülefoktorwerie onge

zeigt (1/Q. - l/Qs). Widersio ndsmessungen erfolgen stets Über den Prozentkoncl'

Der Brückenüberlr.oger wird von einem RC Generotor mii fünf feslen Meßfrequenzen gespeisi. Der Gene-

rolor konn vom Benutzer noch individuellen Erfordernissen {ür eine beliebige sechste lv\eßfr-equenz zwi

schen 100 Hz und eirvo 100 kHz eingerichtet wercjen (Anleitung {ür cjos Einlöten der erforderlichen Kclt-

densoforen liegt dem Geröt bei).

Die Brückenscholtung ist on cier Mittelonzopfung ce: uberirogers geerdet, so doß die unvermeidlichen

Kopozitcilen zwischen den Eckpunkten und Erde ohne Einf uß bleiben. Restliche Ercikopoziicilen lcssen sich

bei der Messung hochohmiger Obiekte durch eine Schutzpcieniiolscholtung beseiligen. Auf diese Welse

wird ouch bei kleinen Kondensotoren nur deren Durchgriffskopozitöt elfoßi, wdhrend Kopozitöten von Zu'

leitungen bis zu 0,5 m Lönge ohne Einfluß bleiben. Für weilei vom Ge.öt entfernte Oblekte (mox. 1 rn) 1aßt

sich der Meßkopf ous dem Gercit herousnehnren und om Meßort unierbringen

Dos Meßobiekt im Brückenzweig wird [:ei fqst ollen Messungen nur mit einer Sponnung von ]00 mV be'

oufschlogt. Die Brückenousgongssponnung gelongl zunöchst zu einem hochohmigen Trennverstörker mii

dem Verstrirk u ng sfo ktor l. Seine Ausgongssponnung speisl den Prozent und den \toni' Verslorker und

liefert irn Bedorfsfoile dos Schutzpotentiol, mit den ZuleitungskopozitCten kompensierl werden. Zunr

Trennen der reellen von der imoginciren Komponenie wird dos Signoi noch Verstörl<ung im P.ozentkonol

dem Gleichrichier direkt zugeführt, wöhrend es im llonö-Kqncrl noch einen Phosenschieber drrrchlciuft, der

eine Phqsendrehung von *90' bewirkt. Die phosenernpfindlichen Gleichrichter werden von einer Rechi-

ecksponnung gesleuerl, die genou in Phqse mit der Brückeneingongssponnung ist. Diese Schoitung unier-

drückt nicht nur die jeweils unerwünschte Komponente der Bri)ckenousgongssponnung, scndern cruch

Brun:m- und Rouschslörungen. Noch Gleichrichtung wird die Signolsponnung den Anzeigeinslrumenlen

zugeführt, kqnn qber quch unverstörkt {t 100 mV) oder versicirkt (t 10 V) on Korrtoktleisten ouf der RÜck-

seite des Gercites entnommen werden. Dori befinden sich or'ßerdem Anschlüsse für Fernbedienung und

Steuerungszwecke.

Dq beide Koncile die gleiche Eingongssponnung erholien, konn prinzipbedingt - bei verschieden einge-

slellter Empf indlichlceit von einer gewissen Grenze ob Ubersleuerung ou{trelen. Dennoch gestottet die

sorgfriltige Dimensionierung des Geröles ouch die Messung 'ron Obiekten, bei denen ein großer zohlen'

mcißiger Unterschied zwischen Prozentqbweichung und Verlusffoktordifferenz besteht. Es sind Meßbe-

reichunterschiede von l,l0 zukissig. So erloubt beispielsweise der 3-0/o-Bereich ols empfindlichsten

Atonö-Bereich :13 103, rnit 160/o den Bereich t6.'l03 usw. Bei Bouelementen, die weii ou{Jerholb der

Toleronz liegen oder für den Fqll, doß ein unzulcissiger Bereich gewcihlt wurde, scho tet eine Automoiik

den übersleuerten Konol ob und gibt ein Signol.

Aufbo u

Der KVZT ist in einem Leichtmetollgehciuse unlergebrochi. Er konn wohlweise ouch in 19''Gestelle ernge-

schoben werden. Unier den Inslrumenlen für die o/o-Anzeige und füf die \ton,:-Anzeige befiTden sich die

dem ieweiligen Konol zugeordneten Bedienungselemenie, wie Bereichsscho ter und Nullslellurgsreg er' FÜr

jecien Bereich ist eine eigene Skolenteilung vorhond--n, Jeren in der Mitie liegender Nullpunkt be eL,chtet

ist und <lomit den eingescholteten Bereich kennilich mocht. Zum leichlen Au{finden vorgeschr ebener Tole-

ronzgrenzen sind einstellbore Morkierzeiger vorhond:n. Signollompen zeigen on, wenn dos Gercit wegen

ungünstiger Wohl der Bereiche übeisteuert isf.



KVZT

Aufbou (Fortsetzung)

Der Meßfrequenzumscholter zwischen den Instrumenlen gibt gleichzeitig die empfohlenen Bereichsgrenzen

für Widefstond, Kopozitcit und Induktivitöt on, zwischen denen sinnvol e Messungen möglich sind. Die

Grenzen sind im wesenllichen nicht durch die Eigenschoften des Gercites gegeben, sondern wurden mit

Rücksicht ouf unvermeidliche porosilcire Komponenten der zu prüfenden Bouelemenie (Porollelkopozitdten,

Sefieninduktivitöten und Ser.ienwiderstönde) 9ewöhlt. Sie stellen Richiwerle dor und brouchen nicht slreng

eingehollen zu werden.

Die Meßobjektonschlüsse befinden sich in der Mitte ouf einem besonderen Einschub. Sie bestehen o.rs vier

umrüstboren HF-Buchsen 4/13 DIN 47284. )e ein Poor ist für dos Normol und für dos Meßobjekt vorge-

sehen. Diese Buchsen dienen zum Anschluß von Normol und Obiekt über Leitungen. Soll unmittelbor om

Geröt gemessen werden, donn lossen sich ohne Zuhilfenohme von Werkzeugen in die Kooxiolbuchsen die

im Lieferumfong entholtenen Röndelklemmen einschrouben. Für schnellen Meßobjektwechsel gibt es zu-

sötzlich zwei federnde Schne llmeßklem men, die mit den Röndelmullern befestigl werden (siehe Abbildung).

Die Meßinstrumenie sind über einen Kippscholter wohlweise ouf Momenlon- oder Douermessungen scholf

bor. Auch eine Ferneinscholtung isl vorgesehen, de-en Anschlüsse sich ouf der-Rückseite des Gefötes

bef ln den.

Folls sich ein Abstond zwischen Meßobjekt und Geröteeingong von mehr ols 0,5m nicht umgehen lcißt,

ziehi mon den Meßeinschub herous und bringt ihn om Meßort unfer. Die Verbindung zum Gercit wird donn

über ein I m longes Verbindungskobel hergeslellt (s ,Empfohlene Ergcinzungenu S.8).

Dle elektrischen Bougruppen des Toleronz und Verlustfoktorzeigers beslehen zum größien Teil ous steck-

boren, gedruckten Schollungen (leichter Service).

Anschlüsse für Netzstecker, Fernbedienung und Steuerzwecke befinden sich ouf der Rückseite des Gerötes.
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Erweif eru ng s mög lich keite n

Meßeinschub zum KVZT 1...1000pF (ProzentAnzeige -0,01 fl '0, tonir Anzeige .0,1 ..
: 500 10', Meßfrequenzen 0,1 und lMHz) fur Kondensoioren . 50 pF.

A s Verg leich snorm o lien {ür den To eronz- und Ver ustfokiorze ger sl-.hen ern Dekodenwidersiond
von lQ bis 1,222 MA (l ...ll O +0,50,,0, restl Bereiche , 0,1",,ir) und ein Dekodenkondensotof von
100 pF bis 12,222 p,F (1 nF.. . 1,1 ;rF : 0,1 o,n, restl Bere che 0,50") sowiezunrMeßejnschub 1...1000pF
ein Dekodenkondensoior L..1222pF (l ...11 pF :0,5o,ro,restlicheBereiche{10,1 0,t)zurVerfügung

siehe unter ; Empfoh ene Ergönzungen, Selte 7. Belm Benuizer vorhondene eigene Normo ien xonn
e n Del<odenleereinschub oufnehrren, del gesonderi zu beslet en rst.

KVZT-Sleuerzusotz. E !i für jeden Kono nr I einenr Entzerrerverslärker besiückl. Diese neor s eft
die orr den KVZT inst umenlen siercnde Sponnungsclro okleristrk {üi .l e digilole We ie vero.be
iung. Je ncrch Bererch siehen donn orn Ausgong 2,5V, - 3V, t6Voder -l0Vzur VqrfLrg,Jllg

Jedenr l(ono <önnen zlvei Grenzwertmelder zeigeordncl we der, die beinr Ube ode Unlerscnre
ien von lrei 'wcih boren Grenzen (bis rrox. '250r ltz',v. - 25a l0 j) cnen G echsirom von rnor 3A
bei24Yzur Steue-ung von So'tiereinrichtunqen. z B Ausr,r,erlenrcrgnelen, Sleue.r oppen u:,,v. iefern
Dorüber h nous isl eine Reloisscholtung vorhonden, ,we che die beiden Koncr e in ze tl ch woh borer
Fo ge nochcinonder obfrogi und die Meßwerie zur d g to en Wc rerve orbe iung on e n Ausgongs
blchsenpoo- scholtei.

Der Ano log- K lossiere r UCK lcißt sich

unmitlelbor onstel e eines (VZT
Instrumenis onsch ießen. So ronnen
Bo uc ernenle noch verschiedenen,
frei wdhlbo en Toleronzen sorlierl
werden {siehe Dotenb ott 1207 905)

Geröte ous dem rBousteinprogromm
M eßwertvero rbeitu n g" der Typen-
reihe UC. . Die Meßwerte des Tot'-
r'crnz.undVt:r L.lstfoklorze qe s KVZT
<önnen in Ve itindung nr i de,r,
KVZt Sieue zusoi: über Ano og-
Digilo Unrselzer l<od eii werdr:n
uncl e nen Drucl<e- oder Lochsire
{enslcrnzc 5teuern A lr: erfo'de'
icht:n Bousieine rniho I dcs UC

P,ogro'rrt-r (siche Dotenb oit erire

1247 l

B.isDi€l€ eirei tneßqotbou.3
mir dem KVZT tun o!to-
|notirdton ?rür.n von gogurt.l.n



Technische Doten
Toleronz-Meßbereiche

Kleinste qblesbore Toleronz .

Anzeigefehler
Verlustf oktordif f erenz-Meßbereiche
(Klommerwerte : zulössige Prozentobweichung)

Kleinste oblesbqre Verlustfoktordifferenz .

Anzeigefeh ler
Meßfrequenzen
Sponnungen om Meßobiekt
Meßbereichsgrenzen
(ciiese Grenzen stellen lediglich empfohlene Richtwerte dor, zwischen denen sinnvolle Messungen möglich
sind; sie berücksichtigen unvermeidliche Slreukopozitöten von Widerstcinden und Spulen sowie Zuleitungs-

induktivitöten von Kondensoloren und dürfen im gewissen Umfonge überschritten werden, wenn es die

Meßoufgobe erfordern sollte.)

Geso mtmeßbereich 3pH...100H

lmH r00 H

100 sH ... 1,0 H

100 pH

3 pH.. .10 mH

3 uH ...100 pH

10,3%
X0.6 o/o

!1,20/o
!2,50/o
0,0r %
!2o/o vom Anzeigewert 1 1 o/o

t 3.i03 (t 3%)
r 6.10 3 (t 60l.0)

!12.10 3 (! t2ok)
!25 .10 3 lx2so/o)
0,'t .10 3

l_ ö,/o
!120k
!25o/o
+ 100 o/"
- 50 ''

vom Endwert
1 60. l0 3 l!25o/o)
r r20.r0. (1,93%)

12s0.r0, (1133%)

1 500 ' l0 ' ( 1'33 'r"1

!20/o vom Anzeigewert t I 0/o vom Endwert

120 Hz / 1 kHz / 10 kHz / 10A kHz / 1 MHz ( t l,5 %)

100 mV. nur im emo{indlichsten Bereich 200 mV

Anschluß von Meßobiekt und Vergleichsnormol

Einschqlten des Meßkreises .

Anologsponnungsousgcinge
Prozenl-Ko nol
Ato nö-Kqnql

Meßgeschwin d ig ke rt

mil Anzeigeinslru menl

mit A n o log spo n n u ngso u sgo ng

Temperotur-Nennbereich

') MeßeinschLrb fiir Kopozilölen < 50 pF siehe Seire 5

wohlweise über Röndelklemmen oder federnde Meß.

obiektholter-ung direkt on der Gerötef rontplotte oder
über mox.0,5 m longe Verbindungskobel. Die Kobel

werden on vier Kooxiolbuchsen 4/l3DlN4Z284 on-

geschlossen (noch Herousschrouben der Röndelklem-

men zugönglich)
wohlweise über Kippschalter on der Frontplotte mit

federnder und fester Stellung oder fernbedient über
Kontokt (30 V, mox. Kontoktbelqstung 20 mA)

t 0,1 V bei Vollousschlog
t 0,1 V bei Vollousschlog
Ri = 2,5 ka {für beide Kqncile),

oder t 1 0 V(mox. 5 mA)Gleichstromverslcirkerousgong
(für beide Konöle)

co. 'l-SekunCen-Tokt

bei f = 120 Hz, co.'/z-Sekunden-Torr
bei f ) '|20 Hz, co. r/ro-Sekunden-Tokt

+10... +35'c

50 pF-) ... 1000 pF

10 nF . .. 1000 pF

50 pF-) . .. 100 pF

10 a... 100 ko

l0 (?...10 ko 50 pF-) ...0,1 uF

50 pF-) .. .1 nF100sJ...1ka



Allgemeine Doten

Stromversorgung 1 1 5 / 1 25 /220 /235 Y _ll v o,

47 . . . 63 Hz (cq. 50 VA)

484 x282 x507 mm,
co.32 kg
483 x 266 x 498 mm,
Einschubtiefe to 421 mm,
co.27 kg

Frontplolte: grou, RAL 7001

Gehöuse, grou, RAL 7011

Abmessungen über olles (B x H x T) und Gewicht
Koslengercil (oh ne Deckel)

'19"-Einschub

Forbe

Beschriftung zweisprochig: deutsch/eng lisch

Bestellbezeichnung ) Tolerqnz- und Ve rlu st{o ktorze iger Typ KVZT

Kostengeröt BN 5501/2
19"-Einschub BN 550r/2 DZ

Mitgelieferles Zubehör (im Preis eingeschlossen)

I Netzqnschlußkobel (2 m long)
4 Ubergongsstücke (Röndelklemmen zum Einschrquben in die HF-Buchsen 4/13)
2 Klemmen (federnde Schnellmeßklemmen)

Emp{ohlene Ergönzungen (gesondert zu besiellen)

Meßeinschub zum KYZT I . .. 
,l000 pF. BN 55016

Deckel zum Schutz der Frontplotte, KBJ 80609

Dekodenwiderstond I O bis l,222MO (X0,1/!0,5ok), besreheno ous
I R-Normol, BN 55012 l9reile 1/z 2u19")
I Leereinschub, BN 5501l (Brcite 1/, zu 19")
1 Gercitekoslerr, KBJ 10200 (Breite 19", für 2 Einschübe)

I Deckel für Koste nfron tp lolte (nur bei Bedo#), KBJ 80209
Für den kompletten Sotz sind olle Posilionen einzeln zu beslerren

Dekodenkondensotor 100 pF 6is 12,222 ;rF ( t 0,1 %/ t 0,5 %), bestehend ous
1 C-Normoi, BN 55 013 lBreile '/z zu 19"J

I Leereinschub, BN 5501,1 (Breitel/r zu 19")

1 Gercitekosten, KBJ 10200 {Breite 19", für 2 Einschübe)
I Deckel für Kostenfrontplotte (nur bei Bedorf), KBJ 80209
Für den kompletten Sotz sind olle Positionen einzeln zu beslerren

Dekodenwiderstqnd und -kondensolor (kombiniert), bestehend qus

I R-Normql, BN 55 012
I C-Normoi, BN 550'13
I Gercitekoslen, KBJ 10200

I Deckel für Kosle nfro nlp lolte (nur bei Bedorf), KBJ 80209
Für den kompletten Sotz sind olle Positionen einzeln zu besterren

Deko den leergercit (vom Kunden zu bestücken), bestehend ous
2 Leereinschüben, BN 5501I
I Gerötekosten, KBJ '10 200

I Deckel für Kostenfronlplotle (nur bei Bedorf), KBJ 80209
Für den kompletten Sqtz sind olle Positionen einzeln zu beslerren

Dekodenkondensotor 1...'1222pF (1'0,5/10,,l o/o), BN 55016-100(zum Meßeinschub l . .. 1000 pF),-. 
(Fortsefzung der empfohlenen Ergcinzungen siehe nöchste Seite)



TOLERANZ- UND VERLUSTFAKTORZEIGER KVZT

Emp{ohlene Ergönzungen (Forlsetzung)

KVZT-Steuerzusolz (einschl. Verbindungskobel zum KVZT), BN 55015
Koslendeckel für Sleuerzusotz, KBJ 80209

Anolog-Klossierer UCK, BN 1207904 lnit Klossenzdhler) oder BN 1202903 (ohne Klossenzöhler)
Kostendeckel für UCK, KBJ 80409

Verbindungskobel (vom Meßeinschub zum KVZT für 1 m Obiektentfernung), BN5501-76

4 HF-Verbindungskobel (für Entfernungen des Obiekfes bis 50 cm), BN 9l l I 407150

2 HF-Verbindungskobel (zum Anschluß des R-Normoles BN 55012 und des C-Normoles BN 55013),
BN 911 I 407130
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